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Rosa und Alfred Achermann-Burri,
Obere Kirchfeldstrasse, Dagmersel-
len.

Sonntag, 22.Mai
Dreissigster für Lisbeth Wipfli-Birrer,
Feldheim Reiden, vorher Chratz 3,
Dagmersellen.
Jahrzeit für:
Katharina und Emil Ryser-Schmed,
Kirchstrasse, Dagmersellen.
Hans Fellmann-Jäggi, Eichenhof, Uf-
fikon.

Sonntag, 29.Mai
Erste Jahrzeit für Rosmarie Sigrist,
Hubermatte, Dagmersellen.
Jahrzeit für:
Walter Marfurt, Aesch, früher Dag-
mersellen.
Lotti und Franz Jost-Fellmann, Altis-
hoferstrasse, Dagmersellen.
Alois Steiner-Hauser, Birkenweg,
Dagmersellen.
Annelies und Niklaus Zemp-Bossart,
Dorf, Uffikon.
Josef Baumeler-Zimmerli, Marie und
Richard Baumeler-Hurni, Moos-
gasse, Marie und Richard Baumeler-
Schmid und Tochter Ursula, Kan-
tonsstrasse, Uffikon, und Helen
Lussi-Baumeler, Glattbrugg.
Marie und Kaspar Birrer-Geisseler,
Letten, Winikon, und Angehörige.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl/Irene Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
Tel. 062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.pastoralraum-huerntal.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
8.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr.
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terin variiert. Gerne dürfen Sie sich
telefonisch melden und nachfragen:
062 748 31 16, 079 297 63 84 oder ju-
gendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

Friedhofgestaltung in Uffikon

Im März trafen sich eine Vertretung
des Kirchenrats Uffikon-Buchs, der
Gemeinde Dagmersellen und der
Gärtnerei Pflugshaupt auf dem Fried-
hof Uffikon zur Besprechung der
Phase 1 der Friedhofgestaltung.
Im August wird der Bau einer Rampe
von der Kirche zum Friedhof in An-
griff genommen. Der jetzt schon
leere vordere Teil des Friedhofs wird
begrünt. Ein kleiner Park entsteht, in
welchen der Dorfbrunnen «Robert
Fellmann» eingegliedert wird. Gleich-
zeitig wird der Kiesweg um die Kir-
che rollstuhlgängig gemacht. Diese
Arbeiten sollen an Allerheiligen ab-
geschlossen sein.

Naschgarten

Bald ein Jahr ist es nun her, dass sich
NaturfreundInnen der Jubla Dagmer-
sellen, des Jugendtreffs Dagmersellen
und des Pastoralraums Hürntal zu-
sammengefunden haben, um ge-
meinsam ein Biodiversitäts-Projekt
anzugehen. Was für ein Projekt dies
sein sollte, wusste noch niemand so
genau. Irgendetwas mit Nachhaltig-
keit, irgendwie naturverbunden und
natürlich mit dem Ziel, der nächsten
Generation etwas weiterzugeben im
Hinblick auf ermutigende Erfahrun-
gen mit der Lebenskraft der Erde. Ei-
nige Sitzungen und viele spannende
Diskussionen später fiel der Ent-
scheid auf einen sogenannten
«Naschgarten»: Einen Ort, wo Gross
und Klein ihre gärtnerischen Geschi-
cke unter Beweis stellen können,
aber auch Spiel und Spass zum
Thema «Natur» nicht zu kurz kom-

Lia Wolf

Dreigespann

Der deutsche Philosoph Immanuel
Kant hat geschrieben: «Drei Dinge
helfen, die Mühseligkeiten des Le-
bens zu ertragen: Die Hoffnung,
der Schlaf und das Lachen.»
Etwa einen Drittel seiner Lebens-
zeit verbringt der Mensch im
Schlaf. Am Abend sich entspannt
der Nacht anvertrauen, alles los-
lassen in der Hoffnung, am Mor-
gen wieder gesund zu erwachen.
Wer könnte ohne Hoffnung sich
ins Dunkel der Nacht begeben?
Sie umschliesst und schützt
uns wie der Mutterleib den
Embryo. Hoffnung trägt durchs
Leben.
Der Schlaf ist etwas Wunderbares
und etwas Geheimnisvolles. Man
nennt ihn auch «des Todes kleiner
Bruder». Schlaf ist not-wendend
für Körper und Seele. Unser Ge-
dächtnis und unser Gefühlsleben
brauchen viel Schlaf, die Zellen re-
generieren sich und das Immun-
system wird gestärkt.
Heute schon gelacht? Herzliches
Lachen lockert dieGesichtsmuskeln
und lässt die Augen strahlen. Mit-
einander lachen schützt vor dem
mürrischWerden und vor Einsam-
keit. Lachen ist eine Gegenkraft
zur Depression. DarumLachfalten
pfleglich behandeln.
Als schönes Dreigespann bezeich-
net Lorenz Marti das Hoffen, das
Schlafen und das Lachen. Sein
Buch heisst: «Übrigens, das Leben
ist schön». Mögen Sie Ihr Leben
auch so empfinden.

Carte blanche


